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(54)  Sicherungsklappe  zur  Sicherung  einer  Doppelaustragkartusche  auf  einem  Hand-Austraggerät. 

(57)  Beim  Hand-Austraggerät  für  eine  Doppelau- 
stragkartusche  für  Zweikomponentenmassen 
ist  die  Kartusche  (1)  an  einem  Flansch  (2)  auf 
das  Gerät  (17)  steckbar.  Zwecks  fester  Bindung 
der  Kartusche  an  das  Gehäuse  (19)  des  Gerätes 
ist  eine  Sicherungsklappe  (18)  vorgesehen,  die 
mit  dem  Gehäuse  (19)  gelenkig  verbunden  ist 
und  ein  Verschlussteil  (23),  das  die  Oberkante 
des  Befestigungsflansches  (2)  hintergreift  und 
ein  Teil  enthält,  das  in  eine  Ausnehmung  (25)  im 
Gehäuse  (19)  greift  und  dessen  Ende  als  Gelenk 
(20)  ausgebildet  ist. 

Ein  Hand-Austraggerät  mit  einer  solchen  Si- 
cherungsklappe,  die  nicht  verloren  gehen  kann, 
arbeitet  zuverlässiger  und  ohne  Nachtropfen 
beim  Loslassen  des  Abzughebels. 
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Bei  einem  Hand-Austraggerät  mit  einer 
Doppelaustragkartusche  wird  diese  in  der  Regel  auf 
das  Handgerät  gesteckt,  wobei  bei  vorbekannten  Ge- 
räten  die  Doppelkartusche  einen  Flansch  aufweist, 
an  dem  mindestens  drei  Seiten  in  einen  entsprechen- 
den  Schlitz  im  Gerät  steckbar  sind.  Bei  Handgeräten 
für  Kartuschen  mit  Zweikomponentenmassen  kön- 
nen  bei  Betätigung  des  Abzughebels  relativ  grosse 
Kräfte  auftreten,  die  dazu  führen  können,  dass  nicht 
nur  die  beiden  Kartuschen  aufgebläht  werden,  son- 
dern  auch  der  die  beiden  Zylinder  der  Kartusche  ver- 
bindende  Flansch  durchgebogen  wird.  Beim  Loslas- 
sen  des  Abzughebels  ergibt  sich  aus  der  Rückkehr 
des  Flansches  in  die  Ausgangslage  ein  zusätzlicher 
Druck  auf  die  Füllmasse  und  unterstützt  deren  Ten- 
denz  auszufliessen.  Daher  ist  die  Verhinderung  der 
Flansch-Durchbiegung  ein  wichtiger  Faktor,  damit 
Austraggeräte  präzise  arbeiten  können.  Im  weiteren 
bewirkt  eine  dreiseitige  Umfassung  des  Flansches 
ein  unerwünschtes  Kippen  der  Kartusche  nach  un- 
ten. 

Um  ein  Durchbiegen  des  Flansches  zu  verhin- 
dern,  sind  Geräte  auf  dem  Markt,  die  Mittel  aufwei- 
sen,  um  den  Flansch  am  Handgerät  allseitig  zu  um- 
fassen.  Diese  Mittel  bestehen  aus  einer  als  Einzel- 
stück  ausgebildeten  Schnappeinrichtung,  die  auf  ei- 
ner  Seite  den  Flansch  der  Doppelkartusche  und  auf 
der  anderen  Seite  die  Hinterseite  des  Handgerätes 
umfasst  und  dort  einrastbar  befestigt  ist.  Da  diese 
Schnappeinrichtung  als  Einzelteil  ausgebildet  ist,  be- 
steht  die  Gefahr,  dass  die  Benutzer  dieses  Teil  verle- 
gen  oder  bewusst  nicht  gebrauchen,  um  Zeit  zu  ge- 
winnen,  wodurch  unter  Umständen  ein  sauberes  Ar- 
beiten  mit  dem  Handgerät  nicht  mehr  gewährleistet 
ist. 

Es  ist  ausgehend  vom  obigen  Stand  der  Technik 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ein  Handgerät 
zu  schaffen,  das  mit  Mitteln  versehen  ist,  um  die  Dop- 
pelkartusche  sicheram  Handgerät  zu  befestigen,  oh- 
ne  dass  Gefahr  besteht,  die  Sicherungsmittel  zu  ver- 
lieren.  Die  Aufgabe  wird  mit  einem  in  den  Ansprüchen 
definierten  Handgerät  gelöst. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  einer 
Zeichnung  von  Ausführungsbeispielen  näher  erläu- 
tert. 

Fig.  1  zeigt,  in  perspektivischer  Sicht,  ein  vorbe- 
kanntes  Handgerät  ohne  Sicherungsmittel, 
Fig.  2  zeigt  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  eines 
erfindungsgemässen  Handgerätes  im  Schnitt, 
Fig.  3  zeigt  eine  Ausführungsvariante  zu  Fig.  2, 
Fig.  3  a  zeigt  eine  weitere  Ausführungsvariante 
zu  Fig.  2, 
Fig.  4  zeigt  ein  zweites  Ausführungsbeispiel  im 
Schnitt, 
Fig.  5  zeigt  in  einer  Seitenansicht  eine  Ausfüh- 
rungsvariante  zur  Ausführung  von  Fig.  4, 
Fig.  6  zeigt  im  Schnitt  ein  drittes  Ausführungsbei- 
spiel, 

Fig.  7  zeigt  in  einer  Sicht  von  vorne  ein  Detail  des 
Gerätes  gemäss  Fig.  6, 
Fig.  8  zeigt  in  einer  Sicht  von  vorne  ein  viertes 
Ausführungsbeispiel,  und 

5  Fig.  9  zeigt  einen  Längsschnitt  des  Gerätes  ge- 
mäss  Fig.  8. 
Vom  in  Fig.  1  dargestellten,  vorbekannten  Hand- 

gerät  sind  nur  die  wesentlichen  Teile  gezeichnet,  die 
für  das  Verständnis  der  Erfindung  notwendig  sind. 

10  Dabei  ist  von  der  Doppelkartusche  1  nur  das  Endteil 
mit  dem  Flansch  2  dargestellt,  wobei  aus  der  Figur 
hervorgeht,  dass  der  rechts  eingezeichnete  Zylinder 
3  beispielsweise  einen  kleineren  Durchmesser  auf- 
weist  als  Zylinder  4.  Dabei  kann  das  Verhältnis  der 

15  Zylinderdurchmesser  von  1:1  bis  1:10  variieren.  Das 
Handgerät  5  weist  einen  Griff  6  und  einen  Abzughebel 
7  auf,  der  über  einen  Uebersetzungsmechanismus 
zwei  Stössel  antreibt,  deren  Druckstücke  8  und  9  die 
Auspresskolben  in  den  Zylindern  der  Kartusche  betä- 

20  tigen.  Die  vordere,  der  Kartusche  zugewandte  Seite 
des  Handgerätes  weist  einen  Kartuschenhalterrand 
1  0  auf,  in  die  der  Flansch  der  Kartusche  gesteckt  wer- 
den  kann.  Die  beiden  Seiten  11  und  12  der  Halterung 
enthalten  je  einen  Schlitz  13,  während  die  untere  Sei- 

25  te  14  zwei  bogenförmige  Ausschnitte  15  und  16  auf- 
weist,  auf  dem  mindestens  einer  der  beiden  Zylinder 
der  Kartusche  aufliegt  und  hinter  dem  die  untere  Sei- 
te  des  Flansches  2  gefasst  wird.  Das  gleiche  gilt  sinn- 
gemäss  für  pneumatisch  oder  elektrisch  betriebene 

30  Austraggeräte. 
Aus  obigem  geht  hervor,  dass  die  Kartusche, 

resp.  deren  Flansch  an  drei  Seiten  gehalten  ist.  Wie 
bereits  in  der  Einleitung  festgestellt  worden  ist,  ist  oft- 
mals  eine  solche  dreiseitige  Einfassung  des  Kartu- 

35  schenflansches  nicht  genug,  um  ein  Durchbiegen 
desselben  beim  Austragen  zu  verhindern.  Die  be- 
kannte,  bügeiförmige  Sicherung,  die  einerseits  den 
Flansch  und  andererseits  das  Gerätegehäuse  oben 
umfasst  und  den  Flansch  am  Gehäuse  befestigt,  hat 

40  den  Nachteil,  dass  dieser  Bügel  leicht  verloren  oder 
verlegt  werden  kann. 

Ein  erstes  Ausführungsbeispiel  des  erfindungs- 
gemässen  Gerätes  17  nach  Fig.  2  weist  eine  Siche- 
rungsklappe  1  8  auf,  die  an  der  Oberseite  des  Gehäu- 

45  ses  19  des  Gerätes  angelenkt  ist.  Die  Sicherungs- 
klappe  18  weist  an  einem  Schenkel  eine  Verdickung 
20  auf,  die  als  Gelenk  dient.  Wahlweise  dient  ein  obe- 
rer  Schenkel  21  oder  22  als  Griffteil,  um  die  Siche- 
rungsklappe  ver-  oder  entriegeln  zu  können,  während 

so  ein  weiterer,  kurzer  Schenkel  23  als  Verschlussteil 
ausgebildet  ist,  um  die  Oberseite  24  des  Flansches  2 
der  Doppelkartusche  zu  hintergreifen.  Das  Gelenk  20 
befindet  sich  in  einer  Ausnehmung  25  des  Gehäuses 
19  in  dereine  Feder  26  angeordnet  ist,  die  auf  dieses 

55  Gelenk  wirkt.  Zwischen  dem  Gelenk  20  und  dem 
Griffteil  weist  die  Sicherungsklappe  kartuschenseitig 
eine  Ausnehmung  20a  und  das  Gehäuse  eine  ent- 
sprechende  Schulter  19a  auf,  um  die  Klappe  zurück- 
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zuhalten.  Dabei  wirkt  die  Feder  auf  zwei  Noppen  27 
am  Gelenk,  denen  eine  Einbuchtung  28  im  freien 
Schenkel  der  Feder  entspricht,  wodurch  die  Siche- 
rungsklappe  eine  definierte  Verriegelungs-  und  Oeff- 
nungsstellung  erhält. 

In  Fig.  3  ist  eine  Ausführungsvariante  zu  Fig.  2 
dargestellt,  in  dem  das  Handgerät  29  statt  einer  im 
Profil  U-förmigen  Blattfeder  26  eine  Druckfeder  30 
aufweist,  die  teilweise  in  einer  verschiebbaren  Büch- 
se  31  angeordnet  ist  um  diese  gegen  das  Gelenk  32 
an  der  Sicherungsklappe  33  zu  stossen.  Auch  dieses 
Ausführungsbeispiel  weist  eine  Ausnehmung  32a 
beim  Gelenk  und  eine  entsprechende  Schulter  1  9a  im 
Gehäuse  auf.  Das  Gelenk  weist  zwei  ebene  Flächen 
34  und  35  auf,  um  die  Sicherungsklappe  in  den  bei- 
den  Endlagen  definiert  zu  halten.  Die  Arbeits-  und 
Wirkungsweise  bei  den  Sicherungsklappen  18  oder 
33  ist  für  beide  die  gleiche  und  beide  haben  eine  de- 
finierte  Absperr-  und  Oeffnungsposition  und  sind  im 
Stande,  die  Doppelkartusche  auch  bei  hohen  Aus- 
tragsdrücken  festzuhalten.  Es  ist  auch  möglich,  die 
Druckfeder  30a  stärker  auszuführen  und  gemäss  Fig. 
3a  die  Büchse  auf  ein  zylindrisches  Gelenk  32b  wir- 
ken  zu  lassen,  so  dass  die  Bewegung  der  Siche- 
rungsklappe  33a  nur  durch  die  Reibung  fixiert  wird. 

Das  Handgerät  36  gemäss  Fig.  4  weist  eine  Si- 
cherungsklappe  37  auf,  deren  Verschlussschenkel 
38  der  gleiche  ist  wie  bei  den  vorhergehenden  Aus- 
führungsbeispielen,  die  aber  nur  einen  Griffteil  39 
aufweist.  Das  Gelenk  40  an  der  Sicherungsklappe 
befindet  sich  in  diesem  Ausführungsbeispiel  nicht  di- 
rekt  am  Schenkel  der  Sicherungklappe,  sondern  an 
einem  parallel  zu  den  Kartuschen  und  Stössel  ange- 
ordneten  Steg  41.  Das  Gelenk  40  ist  mit  einer  Zugfe- 
der  42  beaufschlagt,  dessen  anderes  Ende  am  Ge- 
häuse  angelenkt  ist.  Beim  Oeffnen  der  Sicherungs- 
klappe  wird  diese  durch  die  Zugfeder  zurückgezogen 
und  gesichert. 

Das  Handgerät  43  gemäss  Fig.  5  ist  eine  platz- 
sparende  Ausführungsvariante  zum  obigen  gemäss 
Fig.  4,  in  dem  der  Steg  44  ausserhalb  des  Gehäuses 
angeordnet  ist  und  an  seinem  Ende  ein  im  Quer- 
schnitt  U-förmiges  Endstück  45  aufweist,  das  an  ei- 
ner  durchgehenden  Achse  46  in  einem  Schlitz  47  im 
Gehäuse  läuft.  Die  Achse  46  ist  mit  einer  im  Gehäuse 
angeordneten  Druckfeder  48  beaufschlagt,  die  auch 
die  Aufgabe  hat,  die  Sicherungsklappe  49  in  eine  de- 
finierte  Offenstellung  zu  bringen  und  zu  halten. 

Das  Handgerät  50  gemäss  den  Fig.  6  und  7  weist 
eine  Sicherungsklappe  51  auf.  Die  Sicherungsklappe 
51  ist  im  Querschnitt  etwa  U-förmig  aufgebaut  und 
weist  ein  Griffteil  52  sowie  den  Verschlussteil  53  zum 
Hintergreifen  des  Flansches  2  der  Doppelkartusche 
auf.  Am  Griffteil  52  schliessen  sich  die  Schenkel  69 
mit  den  Gelenkzapfen  54  an  (Fig.  7),  die  in  entspre- 
chende  Nuten  70  in  einer  Ausnehmung  55  im  Gehäu- 
se  des  Gerätes  angeordnet  sind  und  einen  Absatz  56 
hintergreifen,  der  das  Herausfallen  der  Klappe  ver- 

hindert.  Je  eine  Blattfeder  67  ist  zwischen  dem  Ge- 
häuse  68  und  den  Schenkel  69  der  Sicherungsklappe 
51  angeordnet.  Um  die  Sicherungsklappe  zu  entrie- 
geln  wird  diese  am  Griffteil  zuerst  bis  zum  Anschlag 

5  56  heraufgezogen,  wodurch  das  Verschlussteil  53 
den  Flansch  freigibt  und  die  Feder  67  den  Verschluss- 
teil  in  die  Offenstellung  bringt. 

Um  das  Einführen  der  Sicherungsklappe  hinter 
den  Absatz  56  zu  erleichtern,  kann  es  zweckmässig 

10  sein,  die  beiden  Schenkel  69  mit  je  einem  Schlitz  69a 
zu  versehen,  um  deren  Elastizität  zu  erhöhen. 

Während  bei  allen  bis  jetzt  beschriebenen  Aus- 
führungsbeispielen  die  Drehachse  der  Sicherungs- 
klappe  quer  zur  Erstreckung  derZylinderund  der  Stö- 

rs  ssel  angeordnet  war,  istdie  Achse  58  beim  Handgerät 
57  gemäss  den  Fig.  8  und  9  parallel  zu  den  Kartu- 
schen  und  Stösseln  angeordnet.  Die  Sicherungsklap- 
pe  59  weist  an  dem  dem  Gelenk  60  mit  der  Drehachse 
58  entgegengesetzten  Ende  ein  Griffteil  61  und  einen 

20  elastischen  Riegel  62  auf,  der  in  einer  Ausnehmung 
63  im  Gehäuse  einrast  bar  ist.  Wie  insbesondere  aus 
Fig.  9  hervorgeht,  istdie  Sicherungsklappe  im  Schnitt 
U-förmig  ausgebildet,  wobei  der  eine  Schenkel  vom 
Verschlussteil  66  gebildet  wird  und  der  andere  Schen- 

25  kel  64  in  einer  Nut  65  das  Gehäuse  hintergreift,  wo- 
durch  eine  starke  Verriegelung  der  Doppelkartusche 
erzielt  wird. 

Allen  Sicherungsklappen  gemeinsam  ist,  dass 
sie  am  Gehäuse  gelenkig  befestigt  sind  und  nicht  ver- 

30  sehentlich  verloren  werden  können  und  dass  sie  aus- 
gebildet  sind,  die  Doppelkartusche  fest  an  das  Ge- 
häuse  zu  befestigen. 

35  Patentansprüche 

1.  Hand-Austraggerät,  insbesondere  für  eine 
Doppelaustragkartusche  für  Zweikomponenten- 
massen,  wobei  die  Kartusche  an  einem  Flansch 

40  auf  das  Gerät  steckbar  ist  und  Mittel  vorhanden 
sind,  um  die  Kartusche  an  das  Gerät  zu  befesti- 
gen,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Befesti- 
gungsmittel  eine  Sicherungsklappe  (18,  33,  37, 
49,  51;  59)  enthalten,  die  mit  dem  Gehäuse  (19) 

45  des  Gerätes  (29,  43,  50,  57)  gelenkig  verbunden 
ist. 

2.  Gerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Sicherungsklappe  (18,  33,  37,  49, 

50  51  ;  59)  ein  Verschlussteil  (23,  38,  53;  66),  das  die 
Oberkante  des  Befestigungsflansches  (2)  an  der 
Kartusche  (1)  hintergreift  und  ein  Teil  (20,  32,  41, 
54;  64),  das  in  eine  Ausnehmung  (25,  55;  65)  im 
Gehäuse  (19)  greift,  aufweist. 

55 
3.  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  die  Sicherungsklappe  (18,  33,  37, 
51;  59)  eine  definierte  Verriegelungs-  und  Oeff- 

3 
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nungsstellung  aufweist. 

4.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Gelenkachse  der  Si- 
cherungsklappe  (18,  33,  37,  49,  51)  quer  zur  5 
Längsachse  der  Kartusche  steht. 

5.  Gerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  das  Gelenk  (20,  32,  32b,  46)  von  einer 
Feder  (26,  30,  30  a,  42,  48)  beaufschlagt  ist,  um  w 
die  Sicherungsklappe  in  eine  definierte  Stellung 
zu  bringen. 

6.  Gerät  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Feder  (30a)  verstärkt  ist,  um  auf  15 
dem  zylindrischen  Gelenk  (32b)  einen  Reibungs- 
schluss  zu  erzeugen. 

7.  Gerät  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  das  Gelenk  (20,  32)  mit  der  Feder  (26,  20 
30)  zusammenarbeitende  Mittel  (27,  34,  35)  auf- 
weist,  um  eine  definierte  Schliess-  und  Oeff- 
nungsstellung  zu  ermöglichen. 

8.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  25 
gekennzeichnet,  dass  die  Sicherungsklappe  (18, 
33)  einen  oberen  Schenkel  (21  oder  22)  als  Griff- 
teil,  einen  der  Kartusche  zugewandten  Schenkel 
als  Verschlussteil  (23)  und  das  Ende  eines  weite- 
ren,  in  die  Ausnehmung  (25)  greifenden,  als  Ge-  30 
lenk  (20,  20a,  32)  ausgebildeten  Schenkel  auf- 
weist. 

9.  Gerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Sicherungsklappe  (51),  von  35 
vorne  gesehen,  U-förmig  ausgebildet  ist,  wobei 
die  Enden  (54)  der  beiden  elastischen  Schenkel 
als  Gelenk  ausgebildet  sind,  die  einen  Absatz 
(56)  in  der  Ausnehmung  (55)  hintergreifen  und 
der  Verbindungsschenkel  das  Verschlussteil  (53)  40 
und  ein  Griffteil  (52)  enthält. 

10.  Gerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Gelenkachse  (58)  der 
Sicherungsklappe  (59)  in  gleicher  Richtung  wie  45 
die  Kartusche  verläuft  und  die  Sicherungsklappe 
einen  U-förmigen  Querschnitt  aufweist,  wobei 
ein  Schenkel  als  Verschlussteil  (66)  ausgebildet 
ist  und  der  andere  Schenkel  (64)  in  eine  Nut  (65) 
im  Gehäuse  (1  9)  greift,  und  am  dem  Gelenk  ent-  50 
gegengesetzten  Ende  ein  elastischer  Riegel  (62) 
vorhanden  ist,  der  in  eine  entsprechende  Aus- 
nehmung  (63)  im  Gehäuse  greift. 
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